Stadt Groitzsch

S a t z u n g

über die Verpflichtung zum Reinigen des öffentlichen Verkehrsraumes, Schneeräumen und Bestreuen der Gehwege

(Satzung über die Verpflichtung zum Reinigen des öffentlichen Verkehrs-raumes vom 20.04.1995 mit eingearbeiteter Änderungssatzung vom 26.10.1995)

Auf der Grundlage des § 4 Abs. 1 der Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen vom 21.04.1993 (Sächs. Gesetz- u. Verordnungsblatt Nr. 18/93 Seite 303) und des § 51 Abs.5 Straßengesetzes für den Freistaat Sachsen vom 21.01.1993 (Sächs. Gesetz- u. Verordnungsblatt Nr. 7/93 Seite 93) i.d.F. des Gesetzes zur Beschleunigung des Aufbaues im Freistaat Sachsen vom 04.06.1994 (Sächs. Gesetz- u. Verordnungsblatt Nr. 43/94 Seite 1261) hat der Stadtrat der Stadt Groitzsch folgende Satzung beschlossen: 

§ 1

Allgemeine Bestimmungen

(1) Die laufende Reinigung, das 

Schneeräumen und Bestreuen der Gehwege sowie das Schneeräumen der Schnittgerinne der Straßen dient dem öffentlichen Wohl der Bürger.

(2) Den Verpflichteten gemäß § 2

dieser Satzung obliegt es, innerhalb 

der geschlossenen Ortslage einschließ-lich der Ortsdurchfahrten die Gehwege und Schnittgerinne sowie die weiteren nach § 3 dieser Satzung genannten Flächen laufend zu reinigen, bei Schneehäufung zu räum-en sowie bei Schnee- und Eisglätte zu bestreuen.

(3) Für öffentliche und andere Grund-

stücke der Stadt Groitzsch und an-

deren öffentlicher bzw. gesellschaft- licher Eigentümer und Träger, die nicht überwiegend Wohnzwecken, sondern mehr öffentlichen Belangen dienen, sind deren Eigentümer/Träger zur laufenden Reinigung, Schneebe-räumung und Bestreuung der Geh- und Fußwege sowie für die laufende Schneeberäumung der Schnittgerinne selbst verantwortlich.

Diese juristischen Personen unter-liegen genau wie die privaten Grund-stückseigentümer, Anlieger oder Nutzer den Bestimmungen dieser Satzung.

(4) Der Grundstückseigentümer, An- lieger, Nutzer und sonstige Bürger haben alles zu unterlassen, was die laufende Reinigung der Geh- und Fußwege, die Schneeberäumung und Bestreuung derselben sowie die Schneeberäumung der Schnittgerinne erschwert oder gar unmöglich macht. 

§ 2

Verantwortlichkeit, Zuständigkeit

(1) Die Eigentümer der Grundstücke, Anlieger oder Nutzer von Wohngrundstücken - wenn in den Mietverträgen ausdrücklich festgelegt - auch die Mieter, sind für die unentgeltliche laufende Reinigung der Fuß- und Gehwege einschließlich der Winterwartung derselben sowie der Schnee- und Eisberäumung der Schnittgerinne der Straßen ver-pflichtet. 

(2) Sind mehrere Eigentümer oder Anlieger für die laufende Reinigung und Winterwartung der gleichen Geh- und Fußwege sowie der Schneeberäumung derselben Schnittgerinne zuständig, besteht gesamtschuldnerisch Verantwortung. Sie haben selbst geeignete Maß-nahmen für die regelmäßige ord- nungsgemäße Erfüllung ihrer Ver- pflichtung zu treffen.

(3) Zur Reinigung und Winterwartung im Sinne dieser Satzung Verpflichtete sind auch die Eigentümer, Anlieger oder Nutzer von Grundstücken, die von der Straße oder dem Gehweg, durch z. B. Straßengraben, Grün-streifen u. ä., getrennt sind. 

(4) Sind nur an einer Straßenseite Geh- und Fußwege und Schnitt-gerinne, sind die Anlieger der Straßenseite zur Wahrnehmung der in dieser Satzung festgelegten Ver-pflichtungen zuständig, auf deren Seite Fuß- und Gehwege sowie Schnittgerinne verlaufen. 

(5) Haben mehrere Grundstücke gemeinsamen Zugang oder gemein-same Zufahrten zu der zu erschließen-den Straße, erstrecken sich die gemeinsam zu erfüllenden Pflichten auf den Gehweg und die Schnitt-gerinne, die sich vorn an der Straße befinden. Die Eigentümer, Nutzer usw. derartiger Grundstücke, sind zugleich Anlieger im Sinne dieser Satzung. Absatz 2 gilt entsprechend. 

§ 3

Gegenstand der Reinigung- und Winterwartungspflicht

(1) Fuß- und Gehwege im Sinne dieser Satzung sind die dem öffentlichen Fußgängerverkehr gewid-meten Flächen, die Bestandteil einer öffentlichen Straße sind.

Sie begrenzen in der Regel öffentliche Straßen, müssen es aber nicht.

(2) Falls Fuß- und Gehwege auf keiner Straßenseite vorhanden sind, betrifft dies Flächen am Rande der Fahrbahn in einer Breite von cá 1,50 m.

(3) Entsprechende Flächen von verkehrsberuhigten Bereichen sind in deren Rand liegende Flächen in einer Breite von cá 1,50 m. Erstrecken sich Parkflächen, Bänke, Pflanzungen u.ä. nahezu bis zur Grundstücksgrenze, ist der Straßenanlieger für eine Satz 1 entspechend breite Fläche entlang dieser Einrichtung verpflichtet. 

§ 4

Umfang der Reinigungs- und Winterwartungspflichten

Reinigungszeiten 

(1) Die von den Verantwortlichen gemäß § 2 dieser Satzung durchzu-führenden Reinigungsarbeiten er-strecken sich vor allem auf die Be-seitigung von Schmutz, Unrat, Unkraut und Laub. Die Reinigungs-pflicht bestimmt sich nach den Bedürfnissen des Verkehrs und der öffentlichen Ordnung und Sauberkeit. Die Reinigungsarbeiten sind mindest-ens wöchentlich einmal, jedoch bis spätestens samstags 18.00 Uhr, durch- zuführen, die Winterwartungsarbeiten nach Bedarf.

(2) Außergewöhnliche Verunreinig-ungen sind grundsätzlich vom Ver-ursacher umgehend wieder zu ent-fernen. Dieser Umstand befreit die nach § 2 dieser Satzung Ver-pflichteten nicht von ihren Reinigungs- und Winterwartungs-aufgaben.

(3) Bei der Reinigung der Fuß- und Gehwege ist der Staubentwicklung vorzubeugen. Bei Frost oder Frost-gefahr ist eine Besprengung mit Was-ser zu unterlassen.

(4) Die zu reinigende Fläche darf nicht beschädigt werden. Der Kehricht ist sofort zu beseitigen. Er darf weder dem Nachbarn zugeführt noch im Schnittgerinne abgelagert oder in die Straßenschleusen-einlaufschächte oder in offene Abfluß-graben geschüttet werden. 

§ 5

Umfang der Winterwartung

(1) Die Fuß- und Gehwege, die Schnittgerinne und andere Anlieger-flächen, gemäß § 3 dieser Satzung, sind grundsätzlich so von Schnee und Eis zu beräumen oder abzustumpfen, daß Sicherheit und Leichtigkeit des Verkehrs gewährleistet ist und ins-besondere ein Begegnungsverkehr möglich ist. Es ist mindestens auf eine Breite von 1,50 m zu räumen.

(2) Beräumter Schnee und abgetautes oder entferntes Eis sind in erster Linie auf dem restichen Teil des Fußweges anzuhäufeln. Wo dies nicht möglich ist, am Rande der Fahrbahn, aber so, daß das Schnittgerinne ebenfalls von Schnee und Eis freigemacht werden und das Schmelzwasser in die Straßenschleusen ablaufen kann. 

(3) Die vom Schnee und Eis geräumten Flächen müssen zum Nachbargrundstück so aufeinander abgestimmt sein, daß eine durch-gehende Benutzbarkeit durch den Fußgängerverkehr gewährleistet ist und jedes Hausgrundstück einen Zugang zur Fahrbahn von mindestens einem Meter Breite hat.

(4) Von privaten Grundstücken abge- räumten Schnee- und Eismengen dürfen nicht auf öffentlichen Ver-kehrsflächen oder Fuß- und Geh-wegen abgelagert werden. 

(5) Die Arbeiten der Winterwartung auf den in § 3 dieser Satzung genannten Flächen sind so durch-zuführen, daß sie von Fußgängern bei Beachtung der nach den Umständen gebotenen Sorgfalt möglichst gefahr-los benutzt werden können. 

(6) Zum Bestreuen ist abstumpfendes Material wie Sand und Splitt zu ver- wenden, umweltschädliche Auftau- mittel dürfen nicht verwendet werden. 

§ 6

Zeiten für das Schneeräumen und das Beseitigen von Schnee- und Eisglätte

Die Gehwege müssen werktags bis spätestens 7.00 Uhr, sonn- und feiertags bis 9.00 Uhr geräumt und gestreut sein.

Wenn nach diesem Zeitpunkt Schnee fällt oder Schnee- und Eisglätte auftritt, ist unverzüglich, bei Bedarf auch wiederholt, zu räumen und zu streuen. Diese Pflicht endet um 20.00 Uhr. 

§ 7

Ordnungswidrigkeiten

(1) Ordnungswidrig handelt, wer vor- sätzlich oder fahrlässig

1. entgegen § 4 Abs. 1 nicht mindestens wöchentlich einmal bzw. bei Winterwartungsaufgaben so oft wie erforderlich die nach § 1 Abs. 2 dieser Satzung vorgeschriebenen Reinigungsarbeiten durchführt.

2. als Verursacher entgegen § 4 Abs. 2 außergewöhnliche Verunreinigungen umgehend nicht wieder entfernt.

3. entgegen § 4 Abs. 4 Kehricht beim Nachbarn oder im Schnittgerinne ab- lagert oder in die Straßenschleusen- einlaufschächte oder in offene Abzugsgräben schüttet.

4. entgegen § 5 Abs. 4 von privaten Grundstücken abgeräumte Schnee- und Eismengen auf öffentlichen Verkehrsflächen oder Fuß- und Geh-wegen ablagert.

5. entgegen § 5 Abs. 6 umwelt-schädliche Auftaumittel verwendet.

6. entgegen § 6 die Winterwartung unterläßt oder zu spät durchführt.

(2) Ordnungswidrigkeiten nach Absatz 1 können mit einer Geldbuße bis zu 1000,00 DM geahndet werden, gemäß § 52 Abs.1 Nr 12, Abs.2 und Abs.3 des Sächsischen Straßengesetzes.

§ 8

Schlußbestimmung

(1) Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft.

(2) Gleichzeitig treten alle dieser Satzung entsprechenden oder wider- sprechenden ortsrechtlichen Regel-ungen außer Kraft; insbesondere die bisherige Streupflichtsatzung vom 18.04.1991.

gez. Hipp

Bürgermeister            Dienstsiegel

Groitzsch, den  26.10.1995

